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Leitbild- Alters- und Gesundheitszentrum Dietikon

(Fassung vom 21. Juni 2001)

Das Alters- und Gesundheitszentrum (AGZ) der Stadt Dietikon sorgt durch Pflege, Betreuung und vielfältige anregende Tätigkeiten sowie durch weitere Dienstleistungen wie Tagesheim, Ergotherapie, Fusspflege, Hörberatung und Coiffeur für das Wohlbefinden vorwiegend betagter Menschen.

Mit dem vorliegenden, periodisch zu überprüfenden Leitbild wird die Grundhaltung umschrieben, mit welcher die Leistungen erbracht werden.
Unsere Leistungen
1. Wir bieten ein Zuhause in der Regel für betagte Menschen. Das wohnliche Zentrum, getragen von Herzlichkeit und Respekt, bezieht auch die halbstationären und ambulanten Gäste mit ein.

2. Wir legen Wert auf eine bestmögliche Erhaltung und Förderung der Selbständigkeit der Gäste und ein ausgewogenes Freizeitangebot, welches die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben ermöglicht.

3. Wir nehmen Rücksicht auf die Persönlichkeit der Gäste und suchen das offene Gespräch, um die individuellen Bedürfnisse zu erkennen.

4. Wir verstehen uns als offenes Zentrum, das im Rahmen des Möglichen auch Dritten für Veranstaltungen zugänglich ist.

5. Wir überprüfen stets die Qualität unserer Leistungen und streben schlanke Betriebsabläufe an.

6. Wir gehen mit den finanziellen Mitteln und den personellen Kräften unter Aufrechterhaltung eines hohen Qualitätsstandards verantwortungsbewusst und wirtschaftlich um.

7. Wir legen Wert auf ökologisches Verhalten. Leistungen und Mittel werden laufend auf ihre Umweltverträglichkeit überprüft und den neuesten ökologischen und wirtschaftlichen Erfordernissen angepasst.
Unser Führungsverständnis

8. Die Organisation passt sich den Bedürfnissen und den neuesten Erkenntnissen der Altersforschung an.

9. Leitung, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter pflegen eine partnerschaftliche Zusammenarbeit, in der die Ziele gemeinsam formuliert und angestrebt werden.

10. Die Verantwortlichkeiten und Kompetenzen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind klar umschrieben und die Stellvertretungen geregelt.

11. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden durch gezielte Weiterbildung gefördert. Wir bieten nach Möglichkeit Ausbildungsplätze an.

12. Im Team wird eine offene Gesprächskultur gepflegt und flexibel auf veränderte Verhältnisse reagiert.

13.  In der täglichen Arbeit und in Qualifikationsgesprächen achten wir auf Annerkennung und zielorientierte, fördernde Kritik. 
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